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Änderung der Durchführungsverordnung zum Unionszollkodex (UZK-IA): Neuformulierung 
zur Langzeit-Lieferantenerklärung, Art. 62 UZK-IA 

 

Am 13. Juni 2017 hat die EU im Amtsblatt Nr. L 149 Änderungen zum UZK-IA veröffentlicht. 
Neben der Anpassung verschiedener IA-Artikel wurde insbesondere auch Art. 62 UZK-IA zur 
Langzeit-Lieferantenerklärung neu formuliert. Die EU-Kommission ist damit einem Vorschlag von 
DIHK und IHKs gefolgt. Die neue Formulierung bringt deutliche Verbesserungen für 
Unternehmen bei der Ausstellung von Lieferantenerklärungen mit sich. 

Denn die neue Formulierung berücksichtigt die häufigsten Praxisfälle bei der Ausfertigung von 
Langzeit-Lieferantenerklärungen (LLE): 

 
• die unterjährige Abdeckung von Lieferungen für einen zurückliegenden und einen 

zukünftigen Zeitraum in einer einzigen LLE wird wieder möglich (wie vor Inkrafttreten des 
UZK). Die Pflicht zur Ausstellung von zwei Langzeit-Lieferantenerklärungen (LLE) bei 
Ausfertigung im laufenden Jahr entfällt.  

 
• die Ausfertigung einer LLE am Ende eines Jahres für das folgende Kalenderjahr. 

  
Der genaue Wortlaut der neuen Regelung ist der Anlage zu entnehmen. Es sind weiterhin drei 
Datumsangaben vorgesehen: Zeitpunkt der Ausfertigung (date of issue), Beginn des 
Gültigkeitszeitraums (start date), Ende des Gültigkeitszeitraums (end date). 

Allerdings wurde die Wechselwirkung der Datumsangaben flexibilisiert. Insbesondere kann 
nunmehr ein „überlappender“ Gültigkeitszeitraum definiert werden, der einen Zeitraum sowohl vor 
als auch nach dem Zeitpunkt der Ausfertigung abdeckt. Mit anderen Worten: Die Kombination 
eines zurückliegenden Zeitraums mit einem zukünftigen Zeitraum in einer einzigen LLE wird 
wieder möglich. 

Die neue Regelung sieht sogar vor, dass eine mitten im Kalenderjahr ausgestellte LLE für einen 
Zeitraum von 24 Monaten (statt wie bisher 12 Monate) Geltung entfalten kann. Bei einer 
Ausstellung im November 2017 kann eine LLE z. B. eine Laufzeit von Anfang Januar 2017 bis 
Ende Dezember 2018 aufweisen. Bei einer solchen Ausschöpfung des maximalen 
Gültigkeitszeitraumes von 24 Monaten ist jedoch zu beachten, dass hinsichtlich einer 
Rückwirkung maximal 12 Monate vor dem Datum der Ausfertigung zulässig bleiben. Bei einer 
Ausfertigung für die Zukunft darf der Beginn des Gültigkeitszeitraumes maximal sechs Monate 
nach dem Ausfertigungsdatum liegen. Damit ist es jetzt möglich, bis zu sechs Monate im Voraus 
eine Langzeit-Lieferantenerklärung mit voller zweijähriger Laufzeit auszustellen, z. B. im Oktober 
2017 eine LLE für die Zeit von Januar 2018 bis Dezember 2019. Bisher lief die Zweijahresfrist 
bereits ab Ausstellungsdatum und galt zudem nur für zukünftige Lieferungen. Einige Beispiele für 
mögliche LLE-Ausstellungsszenarien finden Sie am Ende dieses Artikels. 

 

http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv:OJ.L_.2017.149.01.0019.01.DEU&toc=OJ:L:2017:149:TOC
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Allerdings: Die Ausstellung von Langzeit-Lieferantenerklärungen für weiter als 12 Monate in der 
Vergangenheit liegende Zeiträume bleibt weiterhin ausgeschlossen. Hier müssen Unternehmen 
ggfs. weiterhin auf Einzel-Lieferantenerklärungen zurückgreifen. 

Die Generalzolldirektion hat mitgeteilt, dass LLEn, die im Zeitraum zwischen Mai 2016 und Juni 
2017 im Widerspruch zur in dieser Zeit gültigen Fassung des Art. 62 UZK-IA falsch ausgestellt 
wurden, aber der neuen Formulierung entsprechen, von den Zollämtern als zulässig anerkannt 
werden. 

Mögliche Ausstellungsszenarien für Langzeit-Lieferantenerklärungen (Auswahl): 

Fall 1: Am 15. Juli 2017 soll unterjährig eine LLE für das laufende Jahr ausgestellt werden. 
(Ausstellungsdatum 15. Juli 2017) "Diese Erklärung gilt für alle Sendungen dieser Ware im 
Zeitraum vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017." 

Fall 2: Am 15. Juli 2017 soll unterjährig eine LLE mit maximaler Gültigkeitsdauer ausgestellt 
werden. (Ausstellungsdatum 15. Juli 2017) "Diese Erklärung gilt für alle Sendungen dieser Ware 
im Zeitraum vom 16. Juli 2016 bis 15. Juli 2018." 

Fall 3: Am 15. Juli 2017 soll eine LLE für das kommende Jahr ausgestellt werden. 
(Ausstellungsdatum: 15. Juli 2017) "Diese Erklärung gilt für alle Sendungen dieser Ware im 
Zeitraum vom 1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018." 

Fall 4: Am 15. Juli 2017 soll eine LLE für das vorhergehende Jahr ausgestellt werden. 
(Ausstellungsdatum: 15. Juli 2017) "Diese Erklärung gilt für alle Sendungen dieser Ware im 
Zeitraum vom 16. Juli 2016 bis 31. Dezember 2016." 

 

Weitere Informationen finden Sie auch hier. 

 

 

 

http://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/Praeferenzen/Lieferantenerklaerungen/Langzeit-Lieferantenerklaerung/langzeit-lieferantenerklaerung_node.html

